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Ergebnisprotokoll Runder Tisch Lünen-Süd 

Datum: 22. November 2017 
Ort:  Bahnstraße 31, Bergmannsmuseum Lünen-Süd 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
 

Tagesordnung 
TOP 1 - Begrüßung 
TOP 2 �t Wahl des Projektbeirats 
TOP 3 �t Vorstellung des Projekts FabLab Lünen 
TOP 4 �t Sachstand zur Entwicklung einer Wohnbaufläche an der Sedanstraße 
TOP 5 �t Sachstand zum Stadtumbauprozess Lünen-Süd 
TOP 6 �t Sonstiges 
 
 
TOP 1 �q Begrüßung 
Herr Börner eröffnet die Sitzung des Runden Tischs und begrüß t alle Anwesenden. Er informiert 
darüber, dass zukünftig eine halbe Stunde vor dem Runden Tisch (18:30 Uhr) Herr  Pricken / Herr 
Lollert (Stadtteilbüro) und Herr Jürgens (Stadt Lünen) für Anliegen / B eschwerden genereller Art 
aus dem Stadtteil zur Verfügung stehen. So wird sich der Runde Tisch zukünf tig auf Themen des 
Stadtumbauprozess es Lünen-Süd konzentrieren. 
 
 
TOP 2 �q  Wahl des Projektbeirats 
Herr Lollert erläutert die Aufgaben und die Zusammenstellung des Projekt beirats sowie das 
Verfahren zur Durchführung der Wahl (s. Anl. 1). Die Aufgabe des Wahlvorstands wird von He rrn 
Lollert (Stadtteilbüro) und Herrn Jürgens (Stadt Lünen) wahrgenommen. 
 
�(�L�Q�]�L�J�� �I�Ù�U�� �G�L�H�� �3�R�V�L�W�L�R�Q�� �e�.�L�Q�G�H�U���-�X�J�H�Q�G�q�� �J�L�E�W�� �H�V�� �H�L�Q�H�� �%�H�Z�H�U�E�X�Q�J���� �)�U�D�X�� �$�Q�G�U�H�D�� �:�Á�K�P�D�Q�Q��
(Schulsozialarbeiterin an der Overbergschule) bewirbt sich für diese Pos ition, die aktuell von 
�+�H�U�U�Q���$�F�K�L�P���6�F�K�Z�D�U�]���Y�H�U�W�U�H�W�H�Q���Z�L�U�G�����8�P���G�L�H�V�H���3�R�V�L�W�L�R�Q���J�L�E�W���H�V���G�D�K�H�U���H�L�Q�H���e�.�D�P�S�I�D�E�V�W�L�P�P�X�Q�J�q����
Beide Kandidaten erhalten im Vorfeld der Wahl die Möglichkeit, sich vorzustellen und ihr e 
Motivation für die Mitwirkung am Projektbeirat für diese Zielgruppe zu erläu tern. Daraufhin 
�I�L�Q�G�H�W���H�L�Q�H���$�E�V�W�L�P�P�X�Q�J���L�Q���J�H�K�H�L�P�H�U���:�D�K�O���V�W�D�W�W�����'�H�U���e�$�P�W�V�L�Q�K�D�E�H�U�q���+�H�U�U���$�U�F�K�L�P���6�F�K�Z�D�U�]���V�H�W�]�W��
sich mit 18 Stimmen knapp vor der Bewerberin Frau Andrea Wähmann mit 15 Stimmen b ei einer 
Enthaltung durch. 
 
Die restlichen Mitglieder des Projektbeirats werden per Handzeichen einstimmig, bei einer 
Enthaltung, vom Runden Tisch bestätigt. 
 
Herr Berger bedankt sich zum Abschluss der Wahl aus Sicht der Stadt für die bisher gute 
Zusammenarbeit und hofft, dass diese in gleicher Art und Weise in den kommenden Jahre n 
fortgesetzt wird. Zudem ergänzt er, dass es sich um eine Entscheidung für  Herrn Achim Schwarz 
und nicht gegen Frau Andrea Wähmann handelt, und hofft, dass sich diese wei terhin im 
Stadtumbauprozess engagiert. 
 
 
TOP 3 �q Vorstellung des Projekts FabLab Lünen 
Frau Brettner stellt das Projekt FabLab Lünen vor, das sich für Räu mlichkeiten im Gebäude der 
ehemaligen Overbergschule interessiert. (s. Anl. 2) 
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TOP 4 �q Sachstand zur Entwicklung einer Wohnbaufläche an der Se danstraße 
Herr Jürgens erläutert den aktuellen Sachstand zur Entwicklung einer Wohnbaufläche an d er 
Sedanstraße. Der Fokus liegt dabei auf der Erläuterung der aktuellen Entwurfsidee. (s. Anl. 3) 
 
Es gibt eine Nachfrage zur äußeren Erschließung sowie Versorgung des Wohngebiets mit 
Parkplätzen. Herr Jürgens weist darauf hin, dass dies im Rahmen des Bebauungsp lanverfahrens 
mit den zuständigen Abteilung en zu klären ist. Zu den privaten Stellplätzen kommt ein 
entsprechendes Angebot an öffentlichem Parkraum (Parkstreifen entlang der Straßen). Ebenso 
zu klären ist im weiteren Verfahren die äußere Erschließung und dabei im Spez iellen, ob die 
umliegenden Knotenpunkte (bspw. Bebelstraße/Ecke Sedanstraße) die Mehrbelastung en 
auffangen können. Vom Bau eines Kreisverkehrs (wird aktuell im Rahmen der Planungen rund 
um den Preußenhafen geprüft) würde sicher auch die Wohnbaufläche an der Sedanstraße 
profitieren. 
 
Ferner gab es von Frau Lippelt die Frage zu Alternativen für die Grabelandnut zer. Herr Berger 
berichtet, dass die Stadt das Them a gemeinsam mit den Stadtwerken im Blick hat. Grundsätzlich 
ist es so, dass nicht alle, sondern nur ein Teil der Grabeländer alternativ e Flächen suchen. Vor 
diesem Hintergrund werden aktuell Alternativflächen ermittelt. 
 
Der Vorentwurf zur Wohnbaufläche Sedanstraße wird im Stadtteilbüro Lünen-Sü d (Jägerstraße 
35) ausgehängt. 
 
 
TOP 5 �q Sachstand zum Stadtumbauprozess Lünen-Süd 
Herr Lollert und Herr Jürgens berichten weiterhin über Neuigkeiten in den Projekt en und 
Maßnahmen des Stadtumbauprozesses Lünen-Süd. 
 
 
Zuwendungsbescheid Programmjahr 2017: 
Herr Jürgens berichtet, dass die Stadt Lünen am 08.11.2017 den Zuwendungsbescheid für d as 
Programmjahr 2017 vom Regierungspräsidenten der Bezirksregierung Arnsberg üb erreicht 
bekommen hat. 
 
Darin enthalten ist zunäch �V�W�� �H�L�Q�P�D�O�� �G�L�H�� �%�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�� �G�H�U�� �0�D�¼�Q�D�K�P�H�� �e�H�Q�H�U�J�H�W�L�V�F�K�H�� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J��
�X�Q�G���E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H�U���8�P�E�D�X���G�H�U���.�.�*�q���P�L�W���H�L�Q�H�P���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�Y�R�O�X�P�H�Q���Y�R�Q���F�D�������������0�L�R�����(�X�U�R�����G�D�Y�R�Q��
ca. 4,7 Mio. Euro Förderung). Damit kann mit der Umsetzung der Maßnahm e, das heißt zunächst 
Planung, begonnen werden. Die Ausschreibung der Planungsleistungen wird aktuell vorber eitet. 
 
Darüber hinaus in dem Zuwendungsbescheid enthalten ist die Erstellung eines Masterplans  
�e�³�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �5�Á�X�P�H�q�� ���������������� �(�X�U�R���� �G�D�Y�R�Q�� �������������� �(�X�U�R�� �)�Ó�U�G�H�U�X�Q�J������ �G�L�H�� �)�R�U�W�I�Ù�K�U�X�Q�J���G�Hs Haus- 
und Hofflächenprogramms (50.000 Euro, davon 40.000 Euro Förderung) und des  
Verfügungsfonds für Standortgemeinschaften (12.500 Euro, davon 10.000 Euro F örderung) sowie 
die Fortführung der Öffentlichkeitsarbeit (5.000 Euro, davon 4.000 Euro Förderung ). 
 
 
�0�D�F�K�E�D�U�N�H�L�W�V�V�W�X�G�L�H���eNutzungsperspektiven ehemaliger Schulstandorte in Lünen-Süd �q: 
Im Rahmen des Stadtumbauprozesses wurde vor einigen Wochen die Machbarkeitsst udie über 
Nutzungsperspektiven ehemaliger Schulstandorte an ein Architekturbüro aus Dortmun d 
vergeben. Die Studie beschäftigt sich mit den Standorten der ehemaligen Overbergsch ule, der 
ehemaligen Paul-Gerhard-Schule sowie dem heutigen Standort des Multikulturellen Fo rums. 
Über (Zwischen-)Ergebnisse wird im Rahmen des Runden Tisches informiert. 
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Mittlerweile gab es einen Auftakttermin mit dem Gutachter. Zunächst wird das Büro bis Ende 
des Jahres / Anfang Januar 2018 den ersten Baustein, die Durchführung von Standort analysen, 
abschließen. Daraufhin erfolgt die Analyse genereller Bedarfe im Stadtteil sowie der bereits 
bekannten, gemeldeten Bedarfe. In diesem Baustein sind größere Beteiligungsschritte 
vorgesehen. Im Rahmen des dritten Bausteins wird der Gutachter dann auf Basis der 
Analyseergebnisse Vorschläge für den Umgang mit den Standorten machen. Dies kann auf 
unterschiedliche Art und Weise, in Form eines städtebaulichen Entwurfs, eines 
Umnutzungskonzepts oder eines Abriss-/Neubaukonzepts, erfolgen. 
 
Konkrete Nutzungsideen sind gerne an das Stadtteilbüro (02306 9964513 o der luenen-
sued@stadtbuero.com ) oder an Herrn Jürgens (02306 104-1469 oder tim.juergens.41@luenen.de ) 
zu melden. 
 
Frau Mai gibt den Hinweis, dass das Multikulturelle Forum generell Inte resse an einem 
Weiterbetrieb des Standorts Lünen-Süd hat, die Unterstützung der St adt jedoch zum aktuellen 
Zeitpunkt für den Betrieb des Gebäudes nicht ausreicht. Das Multikulturelle Forum sollte als 
Impulsgeber im Stadtteil gehalten werden, da der Bedarf eines soziokulturellen Zentru ms in 
Lünen-Süd gegeben ist. 
 
 
InnovationCity roll out: 
Am 15.11.2017 gab es das dritte Arbeitsgespräch mit dem InnovationCity Management und den 
dienstleistenden Konzepterstellern zur Vorstellung der Analyseergebnisse und erster 
Handlungsfelder. In wie weit diese Ergebnisse bereits der Öffentlichkeit vorgestell t wird, wird 
kurzfristig mit dem InnovationCity Management geklärt. 
 
 
TOP 6 �q Sonstiges 
�)�U�D�X���%�D�X�P���Y�R�Q���G�H�U���-�X�J�H�Q�G�K�L�O�I�H���J�L�E�W���H�L�Q�H�Q���N�X�U�]�H�Q���6�D�F�K�V�W�D�Q�G���]�X�P���3�U�R�M�H�N�W���e�+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�q���L�Q���/�Ù�Q�H�Q-
Süd. Die Jugendhilfe ist an einem bestimmten Ladenlokal in Lünen-Süd interessiert. Zum 
�D�N�W�X�H�O�O�H�Q���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���V�L�Q�G���M�H�G�R�F�K���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���G�L�H���0�L�W�W�H�O���I�Ù�U���H�L�Q�H�Q���e�.�Ù�P�P�H�U�H�U�q���J�H�Q�H�K�P�L�J�W�� 
 
Frau Bock vom Integrationsmanagement Lünen-Süd (Caritas) berichtet, dass an de r Ecke 
Jägerstraße/Bahnstraße ein Gebrauchtwarenladen der Caritas eingerichtet wird. In diesem 
Gebäude wird zukünftig auch das Beratungsbüro von Frau Bock und Frau R odegro eingerichtet 
sein. Eröffnungstermin ist voraussichtlich Ende November. 
 
 
Nächster Termin Runder Tisch 
Der nächste Runde Tisch findet am 28 . Februar 2018 um 19 .00 Uhr im Bergmannsmuseum 
(Bahnstraße 31) statt. Themen werden noch vor dem Runden Tisch veröffentlicht. 
 
 
Aufgestellt, Lünen, 27.11.2017 
 
gez. 
Dieter Börner 

mailto:luenen-sued@stadtbuero.com
mailto:luenen-sued@stadtbuero.com
mailto:tim.juergens.41@luenen.de


Neuwahl des Projektbeirats

Sitzung des Runden Tischs 
am 22. November 2017



Aufgaben des Projektbeirats:

¥ãBindegliedÒ zwischen den BŸrgerinnen und 
BŸrgern aus dem Stadtteil und der Stadt LŸnen 
bzw. den politischen Gremien zum 
Stadtumbauprozess in LŸnen-SŸd

¥Multiplikatoren - bzw. Botschafterfunktion fŸr das 
Stadtumbauprojekt in Richtung Akteure und 
Bewohnerschaft im Stadtteil

¥Entscheidung Ÿber die Verwendung der Mittel aus 
dem Aktions- und aus dem VerfŸgungsfonds 



Besetzung des Projektbeirats:

¥Elf stimmberechtigte Mitglieder

¥Mitglieder reprŠsentieren unterschiedliche und 
fŸr den Stadtumbauprozess wichtige 
Akteursgruppen aus dem Stadtteil 
(ãBotschafterfunktionÒ)

¥Die einzelnen Mitglieder werden vom
Runden Tisch fŸr die Dauer von zwei Jahren 
benannt bzw. gewŠhlt.



Projekt-
beirat 

LŸnen-SŸd

Kinder/Jugend

Senioren

Kirchen

Vereine

Wirtschaft/IGS

Soziales

Migration

Schulen

Gewerkschaft

Lokalpolitik

Lokalpolitik



Projekt-
beirat 

LŸnen-SŸd

Kinder/Jugend

Senioren

Kirchen

Vereine

Wirtschaft/IGS

Soziales

Migration

Schulen

Gewerkschaft

Lokalpolitik

Lokalpolitik



Projekt-
beirat 

LŸnen-SŸd

Kinder/Jugend: 
Achim Schwarz

Senioren: 
Dirk Kreimeyer

Kirchen: 
Andrea Ohm

Vereine: 
Dieter Bšrner

Wirtschaft/IGS: 
Jochen Gefromm

Soziales: 
Christiane Mai

Migration: 
Veli Sargin

Schulen: 
Reinhold Bauhus

Gewerkschaft: 
Detlef Freyer

Lokalpolitik: 
Dirk Wolf

Lokalpolitik:
Jens Hebebrand 

Aktuelle Besetzung 



Neuwahl
¥ alle 2 Jahre
¥ ÒBewerbungÒ war bis zum 8. November 

mšglich

Ablauf der heutigen Wahl:

¥Geheime Wahl
¥ãWahlberechtigtÒ: Alle Personen, die in LŸnen-SŸd 
wohnen, arbeiten oder anderweitig aktiv sind



Projekt-
beirat 

LŸnen-SŸd

Kinder/Jugend

Senioren

Kirchen

Vereine

Wirtschaft/IGS

Soziales

Migration

Schulen

Gewerkschaft

Lokalpolitik

Lokalpolitik

Achim 
Schwarz

Andrea 
WŠhmann



Projekt-
beirat 

LŸnen-SŸd

Kinder/Jugend:
Achim Schwarz

Senioren: 
Dirk Kreimeyer

Kirchen: 
Andrea Ohm

Vereine: 
Dieter Bšrner

Wirtschaft/IGS: 
Jochen Gefromm

Soziales: 
Christiane Mai

Migration: 
Veli Sargin

Schulen: 
Reinhold Bauhus

Gewerkschaft: 
Detlef Freyer

Lokalpolitik: 
Dirk Wolf

Lokalpolitik:
Jens Hebebrand 

Neue Besetzung 



Kreativ mit Technik  

&  

Spaß am Selbermachen 



�z FabLab-Werkzeuge für die 
digitale Fertigung 

 
�z 3D-Drucker 
�z CNC-Fräse 
�z Laser-Cutter 

FabLab: Fabrikationslabor 
 
�Ä�.�D�Q�Q�V�W���G�X���H�V���]�H�L�F�K�Q�H�Q���� 
  kannst du es 
�S�U�R�G�X�]�L�H�U�H�Q�³ 
 
 
 



 
  
�z Teilen von Räumen, Werkzeug &Wissen 

�z Treffpunkt der Generationen (10-73J.) 

�z Vielfalt an Ausbildungen und Berufen 

�z �:�� Wissens- und Erfahrungsvielfalt 

�z �:�� großer Ideenpool 

�z �:  Lernen mit- und voneinander 

�z praxisorientiert 

 

Unsere offene Werkstatt 



�z Partner im zdi Netzwerk  
 Perspektive Technik 
 (der Wirtschaftsförderung Unna) 
 
�z bundesweit vernetzt im  

�z Verbund Offener Werkstätten 
 
�z Teil der weltweiten  

�z FabLab-Bewegung 



  

�z 3D-Konstruktion 

�z 3D-Drucken, Drucker-Selbstbau 

�z CNC-Fräsen (Selbstbau) 

�z µC / Elektronik / Programmieren 

�z IoT (Internet of Things)   

�z LoRa-WAN / Sensor-Netzwerk     

in Lünen   



Bürgerhaus in Horstmar 
 
FabLab Lünen 3 kleine feste Werkstatt-Räume. 
 - Elektronik / 3D-Druck 
 - Fräsen / Platinenerstellung 
 - Holzwerkstatt 
 
Für Workshops und Treffen stehen zusätzliche 
Räume zur Verfügung. 



Maker Faire Ruhr,   
Dortmunder U, Lünopoli, 
LünAction, Girls day,  
Ferien- Workshops für 
Schüler, ... 



Wohnbaufläche Sedanstraße 

Runder Tisch Lünen-Süd 
22.11.2017  
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- Lage und Ausdehnung des Plangebiets 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- Ausschnitt aus dem FNP 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n�� 
- alte Planungen 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- Restriktionen 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
Bebauungsplangrenze 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- erstes Erschließungs- und Nutzungskonzept 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- aktueller Vorentwurf 
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�7�O�H�N�B�A�U�F�L�¼�C�H�E���b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�n 
- Schwarzplan 
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�"�E�B�A�U�U�N�G�S�P�L�A�N���,�Ô�N�E�N���.�R�������������b�3�E�D�A�N�S�T�R�A�·�E�b 
- Vorarbeiten 

Folgende Vorarbeiten hat die Verwaltung seit Februar 2017 fü r das 
Bebauungsplanverfahren abgearbeitet bzw. eingeleitet: 
�‡ erste Analyse der Fläche 
�‡ Erstellung eines ersten Entwurfs 
�‡ Beauftragung eines Artenschutzgutachtens 
�‡ Kontaktaufnahme mit dem Betreiber der der Hochspannungsleitung und des 

Umspannwerks 
�‡ Einholung einer Altlastenauskunft beim Kreis Unna 
 
Folgende Vorarbeiten sind von der Verwaltung noch zu tätigen: 
�‡ Aufmessung der Topographie und Erstellung eines Lageplans als Grundlage für die 

weitere Planung 
�‡ Klärung der Entwässerungssituation mit SAL 
�‡ Beauftragung eines Bodengutachtens hinsichtlich der vermut eten 

Bodenverunreinigungen aus der jahrelangen Nutzung als Grabeland  
�‡ Abstimmung bezüglich Verkehrsplanung und Verkehrsaufkommen 
�‡ Städtebauliche Kalkulation einschl. Berechnungen zu Umlegungs- , Infrastruktur- und 

Planungskosten 
�‡ Auftaktgespräch mit SLG als größtem Eigentümer (u. a. Umgang mit Grabeländern , 

Infrastrukturabgabe, Aufgabenteilung, weiteres Vorgehen) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


